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Entwurf einer Entschließung des Europäischen Parlaments zur Benennung eines 
Europäischen Bürgerbeauftragten für den Schutz von Minderjährigen

Das Europäische Parlament,

– unter Hinweis auf seine Entschließung vom 8. Juli 1992 zu einer Europäischen Charta der 
Rechte des Kindes,

– in Kenntnis der Europäischen Menschenrechtskonvention,

– in Kenntnis der UN-Konvention über die Rechte des Kindes,

– in Kenntnis der von der Parlamentarischen Versammlung des Europarates angenommenen 
Empfehlung 1286 vom 24. Januar 1996,

A. in der Erwägung, dass die Kindheit eines Menschen und die besonderen Gegebenheiten 
des familiären und sozialen Umfelds das spätere Leben als Erwachsener in erheblichem 
Maße bestimmen,

B. in der Erwägung, dass die Minderjährigen eine der sensibelsten Bevölkerungsgruppen 
darstellen, deren spezifische Bedürfnisse erfüllt und geschützt werden müssen,

C. in der Erwägung, dass die Prävention der Jugendkriminalität zu einer politischen Priorität 
in den Mitgliedstaaten der Union geworden ist,

1. fordert das Europäische Parlament auf, einen Europäischen Bürgerbeauftragten für den 
Schutz von Minderjährigen zu benennen, dessen Aufgabe es ist, deren Rechte und 
Interessen zu wahren, deren Forderungen und Beschwerden entgegenzunehmen und über 
die Anwendung der Gesetze zu ihrem Schutz zu wachen sowie dafür zu sorgen, dass die 
öffentlichen Maßnahmen dem Schutz der Rechte von Minderjährigen entsprechen und 
darauf ausgerichtet sind;

2. fordert die Mitglieder des Europäischen Konvents auf, im Rahmen der Vereinfachung und 
Modernisierung der Verträge die gebotenen Änderungen vorzunehmen.


